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Anfrage 
 
Betrifft: Aufnahme von Kulturinitiativen in touristische Infomaterialien 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Graz ist Kulturstadt, das wissen wir nicht erst seit 2003. Doch die Grazer Kultur repräsentiert 
sich nicht nur in den großen städtischen oder landeseigenen Häusern wie Oper, Schauspielhaus, 
Museum Joanneum und GrazMuseum. Besonders die kleineren Kulturinitiativen – Galerien, 
Theater, MusikveranstalterInnen – prägen das kulturelle Leben der Stadt maßgeblich. 

Die Broschüre, der Gratis-Stadtplan und auch die Website von Graz Tourismus vermitteln Graz-
BesucherInnen jedoch den Eindruck, als würden all diese Initiativen nicht existieren. Anders als 
in vielen anderen Städten, die sich mit regem Kulturleben brüsten und damit werben, sieht sich 
die Graz Tourismus & Stadtmarketing GmbH, deren offizieller Unternehmensgegenstand mit 
„Die Förderung des Tourismus in Graz und das Marketing für und im Interesse des Tourismus“ 
beschrieben wird und zu 52 % im Eigentum der Stadt Graz ist, nämlich lediglich als Vertreterin 
der „offiziellen“ Stätten. Dabei übersieht sie, welch wertvolles Potential sie damit verkennt. 

Die IG Kultur Steiermark hat bereits mehrmals erfolglos auf dieses Manko hingewiesen und um 
Aufnahme von Kulturinitiativen in den Stadtplan und die Broschüre gebeten, auch ein 
Nachhaken durch das Kulturamt war nicht erfolgreich. 

Daher richte ich namens des KPÖ-Gemeinderatsklubs an Sie folgende 
 

Anfrage 
 

Sind Sie bereit, sich sowohl beim Tourismusverband der Stadt als auch bei den 
Verantwortlichen der Graz Tourismus & Stadtmarketing GmbH dafür stark zu machen, 
dass mit der IG Kultur Steiermark Gespräche aufgenommen werden mit dem Ziel, 
Kulturinitiativen durch touristische Informationsmaterialien besser zu bewerben? 


